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#t 25 Ja,hre RIIII

Oberbürgermeister Willi Hörter wurde in einer Feierstunde von Präsident Ort-
win Seidler in Anwesenheit von KK Funken Rot-Weiß-Präsident Werner Wie-
mers (links) u.nd Beigeordnetem Heinz Maahs (rechts) eine Ehrenurkunde als
Vorsitzender eines Gründervereins - Große Koblenzer KG - verliehen.
Gleichzeitig dankte Präsident Seider ihm auch für die Übernahme der Schirm-
herrschaft über unsere Jubiläumsveranstaltu.ngen in Koblenz Foto: Jäckel
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stoffe von
Verkauf direkt ab Lager

5450 Neuwied I - lleddesdof - Telefon 02631125024
5419 Baubach - Telefon 02684/5231
oder in unseren Filialen:
Bendorf, Bad Hönningen, Bad Marienberg,
Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Breisig,
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Westerburg,
Vettelschoß.

3RKK-Orden
stellt markante Städe in unserem

Verbandsgebiet, vom Siegerland bis

zur Luxemburger Grenze und von

Köln bis zur Nahe vor. Dieser Orden

am Band, in den Farben von Rhein-

land-Pfalz, schwaa-rot-gold, zeigt in
der Mitte das WaPpen des RKK und

wird bei ,Besuchen des Präsidenten

oder in dessen Vertretung von

Präsidiumsmitgliedern verliehen Foto: Jäckel
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Regionaluerband,lhrneualistischer l(oryorationen Rheln-tlosel-lahn leleile ausgiebig lubiläum

-bur- Das war der rechte [slunen tür den
5. Geburtstag des größten selbständigen
Bogionalverbandes der Ker:nevolisten in
Deutschland! Eine eaclrliche, konstruktive
Jahrestegung und eln festllcher Jubilüums-
abend, den ntrrische Goldkürner aus 'dem
gesamten nördlichen ßheinland-Ptalz be'

. reicherten. Nicht schöner hätte der Regio'
nrlverband Karnevallsdscher Korlroratio'
nen Rhein-Mosel-Iahn (RKK) dieses Jubi' .

läum am Wochenende ln der,,guten Stube
der Stadt" begehen können

Auftakt zu den Feierlichkeiten bildete ein
Empfang im Foyer der R.hein-Mosel-llalle.
Dabei hoben RKK-häside:nt Ortwin Seidler
und Beigeordneter Heinz Dieter Maahs öe
Notwendigkei! heimiscbes Braüchtum zu
fördern, besonders henron Zuvor hatte
Werner Wiemers; Präsident der ausrichten-
den l(K Funken 8ot-Wei&die Delegierten
der inzwischen 270 (!) Mitgliedsvereine
willkommen geheißen.

Im Mittelpunkt der Jahrestagung am
Nachnittag standen die Berichte des Vor-
stands, Versicherungsfrageri und der Ju-
gendschutz Für belondere Verdienste um .

den Rrigiohalverband wurden engagierte
Karnevalisten mit dem Verdienst0rden
des RliK'äusgezeichaet, daruater die Ko.
blenzer Heiaricb Schwärzel, Fted Kris-

- mann, August Doetsclt Werner Kratz undf
OrtwinSeidler.

Arn Abend schließlich rollte auf der
Bühne der Rhein-Mosel-Halle ejn viersttin-
diges Programn ab, das unverkennbar,die
Handschrift von Profis'trug: Auch wenn
man sicb an diesen,Karneval im Oktober"
erst ein paar Minuten gewöhnen mußte, so
boten die Akteure dennoch einen Eiablick in
das närrische Tteiben zwischen Siegerland
und der luxemburgischen Grenze.

Namea, die im Koblenzer Karneval ganz
gro8 geschrieben werden ergänzten sich mit
auf Koblenzer Brettern unbekannten, aber
trnbedingt sehens- und hörenswertea KaF-
nevalisten Heinz Grindet fübrte mit seinem
goldenen Humor charmaot durtb diese
närrische Auslese.

Namenvrie Alfred Rie8, He.s Nobel, Gabi
und Manfred Dtitsch, Peter Hünerfel4
Werner Laube, Ernst Rectr, Heinz Rogalski
und Walter De:<heimer, sowie die drei
,Schnorresse", das Gesangsduo Susi und
Karin, sowie Dieter fbchs vom Stadttleater
sind im Koblenzer Karneval ein fester
Begriff. Dazu gesellten sich Tanzgruppen"
die zum Teil gleich mehrfach mit dem Titel
,Rheinlandneister" aufwgten konnten Mit
tänzernischen Darbiehrngen begeisterten der
Möhnenclub ;flohsinn" I(estert' Elke We-

ber (Rot-Weiß Neuwied), die Garde der
Narrenzunft Gelb-Rot, Florina Gillnik
(Rheingarde Königswinter), Eveline Kran-
nicb und Klaus Dany (TC 

"RheinischesNizza"), das Rot-Weiß-Ballett der KG Mtil-
heim-Kärlictr, die Showtairzgruppe der KG
Bad Breisig, die Showtanzgruppe des TC

"Sternschnuppoe' 
Bockerotb, die Show-

tanzgruppe Ettringen und das Majoretten-
corps des Großen Plaider Karnevals Gesel-
schalt Den holog zum Festabend sprach
Franz Josef Latsch vom Carnevals Club
Herkersdorf.

Natürlich glänzte auch der gastgebende
Vereine, die KK Funken Rot-Weiß. Sie
bildeten mit den Schmucken Uniformen
ihres Elferrates, des Funkenkorps und des
Ttaditions-Regiments die pabsende Kulis-
se. Musikalisc! unterbtützt wurden sie
dabei nom Musikzug,Koblenzer Dragoner#
der Karnevalsgesellschaft Fuaken Rot-
\ileiß€old Metternich, sowie Gunni Müller
und seinem Tanzorchester Walter Werner.
' Zvm Auftakt diesös farbenprächtigen
Reigens verlieh RKK-Präsident Ortwia
Seiller den Jubiläumsorden de3'üeiibändes
an den Beigeerdneten Heinz Dieter Maahs
sowie an den Prlisidenten der Arbeitsge-
meinschaft l(oblenzer Karneval (AKK),
GerdKesselen



RKK-Jubiläums

Das war gro6artlg - Der Fanfarenzug Koblenz-Karthause unter seinem Vor-
sitzenden Rudi Krabler sprang in die Bresche, als kurzfristig der geplante
Musikzug zum morgigen Empfang in der Rhein-Mosel-Halle ausfiel. Herzlichen
Dank. U-nser Bild te-igt Heirn Krabler inmitten der 3 RKK-Mariechen 84/85

Jahrestagung 1984

Ot

Aussdtnitte oom großen Bunten Abend

mit dem RKK-Präsidenten Ortwin Seidler

SIe tranken auts Gelingen - v.l.n.r.: Werner Wiemers, Präsdent der KK-Fun-
ken Rot-Weiß Koblenz - Peter Schmorleiz, RKK-Pressereferent und Leiter
der Tanz-Turnier-Geschäftsstelle - Ortwin Seidler, RKK-Präsident - Heinz
Diete|Maahs, Beigeordneter der Stadt Koblenz in Vertretung des Schirmherrn
Oberbürgermeister Willi Hörter. Nebenstehend einige Aufnahmen vom großen
bunten Abend. Leider fehlt der Platz, lür alle abzulichten, aber allen ein

Foto: Jäckel

in der Rbein-Mosel-Halle Koblenz
Qr

herzliches Dankeschön Foto: Jäckel



Der große RKK-Uerdienstorden

brachte strahlende Gesichter

lhr Spezialist für Volksfest-
und Karnevalsartikel

Große Auswahl an

Geschenkartikel für
Tombolen und Wurfartikel

PETER SCHLAUDT
Andernacher Straße 170

5400 Koblenz-Lützel
Telefon (0261) 83525

Ot

EIIR,EIYLISTE
RKK-Verdienstorden

August Doelsdr
KG Rot-Weiß-Gold, Metternich

Gilnter Follmann
Bezirks-Delegierter, Bitburg

Wllll Hardt
RKK-Vizepräsident, Gladbactl

Wllll Kleln
RKK-Schatzmeister, lrlich

Werner Kratz
KK-Funken Rot-Weiß, Koblenz

Fred Krismann
Große Koblenzer KG

Erldr Laulz
Blaue Funken, Limburg

Werner Reusclr
Wirgeser Karnevals-Gesellschaft

Erwln Roggenbud<
Bezirks-Delegierter, Neuwied

Helnrldt Schwärzel
Lützeler Carnevals-Verein

Helnz Scüwelgerer
KG Dilldappe, Morbacfi

Alex Tadltsdt
Bezirks-Delegierter, Wissen

Ortwln Seldler
RKK-Präsident, Koblenz

Die Verleihung des Ordens mit Urkunde
und Silberkranz-Anstecknadel erfolgte
am Samstag, dem 6. Oktober 1984, in
der Rhein-Mosel-Halle in Koblenz

t0

Fotos: Jäckel



I\eu im RKK-Prösidium

gWolfgang Görgen
Jrctltlal des RKK

Obeilal 12 - Telelon 02604/5055
5408 Nassau

Rudolf Trapp
Bezlrksdeleglerler lür den Krels
Altenklrcfien

HeisterstraBe 70

Telelon O27 42137 62

5248 Wlssen

Jobannes Raffauf
Bezlrksdeleglerter lür dle krelglrele
Stadt Koblenz

PlanstraBe 46

Telelon 02 61/d 17 00

5t100 Koblenz-Gülr

f,

KÖNIGSBACHER BRAUEREI KOBI,ENZ
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Seit nunmehr 25 Jahr heißt unser Motto, das ist klar
frei nach Raimund Schandua: ,,Humor und Frohsinn beim RKK".
Vor einem Vierteljahrhundert hat man sich gewundert,
in Köln und Mainz noch heimlich gelacht, denn niemand hätte damals gedacht,
was man beim RKK Rhein-Mosel-Lahn in Zukunft alles möglich macht.
ln der Bibel steht es geschrieben, doch bei uns traf es ein:
,,Die Kleinsten werden die Größten sein!"
Dank des Einsatzes unseres Präsidiums, mit viel Engagement und Geschick,
sind wir heute der größte karnevalistische Regionalverband der Bundesrepublik
lch möchte es nicht versäumen, bei dieser Gelegenheit unserem amtierenden
Präsidenten Ortwin Seidler im Namen der befreundeten Gesellschaften vom
Westerwald, von Sieg und Heller, stellvertretend für alle ein herzliches
Dankeschön zu sagen, weil er - wie kaum ein Zweiter - trotz seines
angeschlagenen Gesundheitszustandes den Wahlspruch aller Karnevalisten
beherzigt, der da heißt:

Willst du glücklich sein im Leben,
trag"e bei zu anderer Menschen Glück,
denn die Freude, die wir geben,
kehrt ins eigene Herz zurück.

Nur wem Humor gegeben, wer Schmerz und Leid verlacht,
kommt weiter durch das Leben - bei Tag und auch bei Nacht.
Denn wo man lacht, da trägt das Leben Zinsen,
böse Menschen lachen nicht - die grinsen!
Wer heut schon nicht mehr lachen kann, das ist doch sonnenklar,
geht besser in die Politik - und nicht zum RKK!
Denn unsere Devise heißt nach wie vor:
,,Es lebe der Frohsinn, der goldene Humor!"

Ob du vom Rheinland, vom Siegerland, vom Westerwald, vom Hunsrück,
Taunus oder aus der Eifel bist,
freue dich, so lange es noch möglich ist.
Die beste Medizin in der heutigen Zeit
ist Frohsinn und Geselligkeit.
Doch nicht nur in der Fastnachtszeit - von nun an bis in Ewigkeit.

Drum freut eu.ch des Lebens, auch wenn du in Not bist -denn was hast du vom Leben, wenn du mal tot bist.

14
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Wer stöhnt und jammert ist ein armer Hund,
nur wer sich totlacht, bleibt bei uns gesund.
Doch was heut in unserer Welt geschieht, trifft viele tief im Herzen,
und mancher, der gar lustig war, verlernte scion das Scherzen.

Denken wir nur an die unqualifizierten Außerungen des italienischen
Außenministers zur Deutschlandfrage,
da kann ich als kleiner Karnevalist nur wagen, laut und deutlich mal zu sagen:
,,Wenn diese Herrn am grünen Tisch bei ihren Konferenzen
ein wenig an den Frieden dächten, statt an vermauerte Grenzen."
Doch die versuchen ihr wahres Gesicht mit falscher Maske zu verdecken,
so was tun wir Narren nicht, so etwas tun nur Gecken!

lch wünsch mir nur als kleiner Narr, das in der großen weiten Welt
Freude, Friede, Frohsinn und Geselligkeit wieder Einzug hält.
Und jedem, der mit bösem Sinn versucht, sich dem zu widersetzen,
wünsch ich 'nen Schlag aufs Hinterteil mit fürchterlichen Schmerzen.

Doch lhnen, liebe Karnevalsfreunde,
wünsche ich viel Spaß und Freude.
Zieht beim Frohsinn in Koblenz heute alle Rigister,
bei den Rot-Weißen Funken gibts keine schlechten Außenminister.
Wer hier in der Rhein-Mosel-Halle noch glaubt, das Frohsinn ihm schadet,
den hat man als Kleinkind zu heiß gebadet.

Drum wollen wir heut tun, als seien wir beim RKK hier alle Verwandte -der Seidlers Ortwin ist unser Onkel und die Fischers Gabi unsere Tante.

ln diesem Sinne wünsche ich allen Gesellschaften, Zünften und Vereinen,
besonders aber den Gestaltern des hutigen Abends viel Erfolg,
der neuen Campagne einen schönen Verlauf
und dem RKK'Rhein.Mosel-Lahn für die nächsten 25 Jahre ein herzliches
,,Glückauf !"

Franz-Josef Latsch, Päsident des HCC

ußAau='lüi"$"' huthen 1958 e.A. IÜahn

Dle Ehrengarde des Flughalens Köln/Bonn
nahm erfolgreich an den lll. Rheinlandmeisterschaften teil. Präsident Ortwin
Seidler und Vizepräsident Willi Hardt ließen es sich nicht nehmen, diesen re-
nomierten Verein, der mit einigen Vorstandsmitgliedern angereist war, extra
zu beg4iß!n. Dabei gelang unserem Bild-Redakteur ,,Schosch" Jäckel dieser
Schnappschuß.

t5



Die GEMA informiert:
Von der Jahreshauptversammlung in Koblenz beauftragt, baten wir die GEMA
um eine klärende Stellungnahme zu den Pausdralverträgen (Anschreiben der
GEMA an alle Vereine). Hier nun die Antwort der GEMA:

Bei den Kündigungen der jährlicft veränderlichen Verträge mit Karnevalsver-

einen handelt es sictt um Kündigungen, die die GEMA immer dann vornehmen
muß, wenn der Einzelvertrag nictt mehr den Tarifvoraussetzungen entspricht.
Eine kontinuierlicfre Kündigung, von Fall zu Fall war aufgrund des Charakters
der Grundvereinbarung nicfrt möglictr. Die Kündigungen ,,auf einen Schlag"
entsprechen deshalb den Bemühungen um Gleichbehandlung aller Veran-

stalter.

Auct wenn die neue Grundvereinbarung anders aulssieht als die bisherigen
Karnevalsverträge, so entsprecfien die jetzigen Bestimmungen den gegenwär-

tigen Voraussetzungen für einen Vertragsabscftluß:

Die 10 Tage Anmeldefrist aus Ziffer 1 beruht auf der Tatsacfre, daß erst du.rch

die Anmeldung die Grundvereinbarung ausgefüllt wird. Deshalb muß d'ie An-

meldefrist etwas lrüher liegen als bei der Anmeldung von einzelnen Veran-
staltungen.

Die Ziffer 2 entspricht dem neuen, nu'nmehr einschlägigen EDV-Vertrag, wo-
nadl nicht im Vertrag enthaltene Veranstaltungen ohne Vertragsnachlaß zu

berecinen sind.

Die Zifler 3 entspricttt auch dem EDV-Vertrag, wonacfi nicht angemeldete Ver-
anstaltungen ebenfalls außerhalb des Vertrags abgerech'net werden müssen'

Es handelt sicfi hier eindeutig um keine Zahlungsverpflichtung, sondern um

einen Hinweis

Die Ziller 4 entspricfit der Tatsadte, daß Verträge im vorhinein zu zahlen

sind. Aufgrund des jeweils variablen Beginns der Veranstaltungsserie inner-
halb jeder Session ricitet sich der Zahlungszeitpunkt zugunsten des Veran-

stalters auci hiernadr. Es erspart aber der GEMA den jährlich neuen Ver-
tragsabschluß mit dann anzupassenden Fälligkeiten zwiscfien 01. 'l'1.' 01. 12.

und 0'1. 01. des Berecfinungszeitraums.

Die Ziffer 5 entspridrt dem EDV-Vertrag. Die Musikprogrammverpflichtung mit

der Einsendungsfrist ergibt sich aus Artikel 5 des Gesamtvertrags mit dem

RKK und war bereits schon im alten U-VK-Vertragsmuster geregelt.

Die Zitler 6 beinhaltet die Verpflidrtung und die Klarstellung, wann Tonträger-

nutzungen zusätzlidr angemeldet werden müssen.

Die Ziffer 7 betrifft die Kündigungsmöglidrkeit.

FÜr 10% VertragsnadtlaB durdtaus eine lohnende sacfre. solern ein Verein

nodt kein entsprecfrendes Angebot hat, kann dies unter Angabe des Vereins

bei der GEMA Bezirksdirektion Koblenz angefordert werden.

t6
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GElirlA
Gesellschalt für musikalische Auftührungs-

und mechaniscig Veryiellältigungsr€chle

Vergütungssätze U-VK

tür

Unterhaltungs- und Tanzmuslk

mit Musikern

-Vargütung$ätzo b€l Gassmtverträgen -
Ne{tobeträge ohng Um3atzsteuer

Stancl ab 1 .'1 .1985

l. Allgemeine Vergütungssätze

8ei Eintrittspreisen über DM 4O,- erhöhen sich dis Vergütungssätze lfirie angelangene weitere DM 20.- Eintriltsgeld
um je 10%.

Für Musikautlührungen in Räumen von über2oooqm Größe werden die Vergütringsätze zwischen der GEMA und dem
Veranslaller von Fall zu Fall verEinbart.

Bei AbschLuß eines Jahrespauschalvertrages ernäßigen sich d.ie
Vergütungssätze in Abschnitt I um 1O'1.

Es zahlt sich aus, Mitgliecl im R.K.K. zu sein ! ! !

Einlrittsgeld, Tanzgeld oder ensliger Unkostenbeitrag

iohneoderi i I I I Ii bis 2u i bis zu I bis zu I bis zu I bis zu I bis zu I bis zu
I ou r.so i DM 3.- i ora s,- I or',r s,- | or,,r rz,- I ou zo,- | ou lo,-
ri__Itttt
I v"rgülungssatzie Autlührung

biszu 533qm I 88,- I 124,-



RKK-Funlrenmariechen wurden
der ötfentlichlreit vorgestellt

Dte n J( Jb'lllnuiechen -
1984/8b

v.l.n:r. Foto: Jäd<el
Ursula Sdräter, lll. Slegerln, KG Kottenhelm Sablne Bed<er l. Slegerln,
KG Horhausen - Helga Frld<el, ll. Slegerln, KG Mülhelm

Westerwald-Post 19. Septomber 1984

'frs- KOBLENT/HEIMAT-
GEBIET. Noch ist der Som.
mer - zumindest kalenda!isch
- noch nicht zu Ende, da wer-
fen die,,Tollen Tage" des
nächsten Jahres schon ihre
Schatten voraus. Auf einer
Pressekonferenz in der Ko-
blenzer,,Closter-Brauerei"
hat der,,Regionalverband

teilnehmen, ihr Bruder nahm
die Glückwünsche und Blu-
mensträuße lür sie entgegen.
Die beiden anderen jungen
Dameh konnten gleich be-
weisen, daß sie nicht zu Un-
recht ausgewählt wulden.
Mit hinreißenden kamevali-
stischen und ungarischen
Tänzen begeisterten sie ih!
PubIikum.

Konnte der RKK im velgan-
genen Jahr die Zahl von 1?4
dgeschlossenen Vereinen
dgeben, so ist derAufwärts-
trend weiterhin steigend.

Heute zählt der Verband 266
Vereine zu seinen Mitglie-
dem. Er hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, das Volks-
brauchtum Kameval im en-
geren Heimatgebiet in seine!
kulturhistorischen Bedeu-
tung zu pflegen und die da-
mit verbundeoen Sitten und
Gebräuche zu erhalten.
Dies ist auch der Grod, war-
um sich der terband im Jah-
re 1959 von der,,Iuteressen-
gmeinschaft Mittelrheini-
scher Kameval" in Maiu lö-
ste und sich selbstständig
machte.

UEulr Schäls lus Koltdhlln
(KFlr 1ü!ym.KoblrE). Funk n.
mlrleheil dq Koülnhalnar
K.rmvllr.Glslladrrll l9l grla
Koltonholm, lll. 8lqülo mlt
638 Punlilan,

Kanevalistischer KoolEn-
tionen" Rheiu-Mosel.Lah!
(RKK) jetzt die RKK-
Funkenmariehen 1984/85
der öffentlichkeit vorge-
stellt.
Bei der Wahl, an der sich alle
dem Verbdd dgeschloise
DeD Vereine beteilig4 koN-
t@, mrde Sabile Bekgr
voD der Kmevalsgesell-
ehaft Horha$o (KEis Al-
tenkirdren) mit 1023 Punk-
teu gewählt vor Helga
Frickel (MülheiEq Kane
valsgesellschaft MüLlheim
Kärlich, 891) ud Ußula
Schäld von de. Kottenhei-
mer Kamevalsgesellschaft
mit 638 Punkto (Kreis
Mayo-Kobleü).
Usula Schefer komte we
een Krankheit leids Dlcbt

Holgs Fdcbl rus tllllh.lm.
Kärlldr (KElt tlyd.Koblou).
Funkonn!.lchan dor tülhol-
mer Karnovals'Gssollachall
l95l o.V. irülh.lm'Kädlch. ll,
Slogcdn mlt Egl Punklen.

Vo6itzender Ortwin Seidler:
,,Die Gebräuche im Ram
Kobl@z, an dq Mosel und
der Lahn unteFcheiden sich
erbeblich von deuq i! Mailz
odet Köln. Dadurch eNhien
eir eigener Verbud notws-
dig".

Am 6..Oktobs wird dq Ver-
bed übrigens 25 Jahre alt.
Das Jubiläu wird in der
Koblenzer Rhein-Mosel-
Ilalle kräftig gefeiert. Man
hofft, dort einige neue Mit-
sliederyereine in seinen Rei*
üen autnehmen zu ko"""o!, .

Wer wird
il(l(-Mariechen
1985/86 ?

i'ach€n Sie rnit!
Bedlngungen
auf Seite 23

Srblnc Estd .B Hdl|rus€n,wol,.ildd (Kni8 Allmkhchn).
Funkanmülsian dor Ksmll..Oellshrll Hqliausn 1952. L
Shgsln nlt 1023 Punkton.

l9



RKK-Presse-Konf erenz 1984

RKK-Pressereferent Peter Schmorleiz stellte 2 von den 3 Siegerinnen - die
3. Siegerin .Ursula Schäfer, Kottenheim, konnte wegen Krankheit nicht anwe-
send sein - des Wettbewerbs in dem Schalander der Coblenzer Closterbrau-
erei, den Vertretern der Medien vor. Sicher haben Sie davon in lhrer Heimat-
zeitung gelesen. Unser Bild zeigt von links nach rechts: Peter Schmorleiz bei
der Vorstellung der Siegerin Sabine Becker, Funkenmariechen der KG Hor-
hausen, RKK-Präsident Ortwin Seidler gratuliert und Brauereidirektor Klaus
Müller - Förderndes RKK-Mitglied - schaut wohlwollend zu. Foto: Jäckel

o,

Die Siegerinnen stellen sich mit dem RKK-Präsidium dem Fotografen, 
^v.l.n.r.:Peter Schmorleiz (Pressereferent), Sabine Becker (1. Siegerin)' Gudrun

schäfer (Protokollerin), ortwin seidler (Präsident), Ga_bi Fischer-_(Geschäfts-
führerin),'wiili Hardt (Vizepräsident), Helga Frickel (ll. siegerin), Klaus Müller
leraueräidirektor) und Wilii Klein (Schatzmeister). Foto: Jäckel
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Bühnen- upd Mehrzweckpodest
Höhenverstellbar

GERHARD KLEU-:. 

--
:'!ü1NEN r:

f ohnsh. 9 . 56 Wuppedol 1 . Iel. 0202/* 422091

Bühnen, Tribünen und Podeste für Veranstaltungen. Verkauf - Vermietung und Montage.

Auch die zweite Wahl der
RKI(-ltfarieclren

war zweifellos ein großer Erfolg. Waren es im ersten Jahr 42 so stellten sich
in diesem Jahr 54 Mariechen zur Wahl! So ist die Wahl zur festen Einrichtung
geworden, denn das Funkenmariechen ist nun mal das charmanteste Aushän-
geschild seines Vereins. Also, Sie wissen ja noch: Jeder Verein sendet uns
ein Foto seines 'Mariechens ein! Alle bis zum

31. llllär'z 1985
eingegangenen Fotos, werden in der April-Ausgabe der BÜTT (Nr. 25) vorge-
stellt. Alle Mariechen können teilnehmen, nur nicht die 3 Siegerinnen aus dem
Jahr 1984 (Beschluß auf der Jahrestagung). Jeder Verein und Abonnent der
BÜTT kann dann ,,sein" Mariechen wählen; alle, nur nicht das eigene! Die 3
Siegerinnen werden wieder besonders geehrt, auf der RKK-Presse-Konferenz
1985 in der Coblenzer Closterbrauerei den Medien und beim großen ,,Bunten
Abend", anläßlich der RKK-Jahrestagung 1985 in der Stadthalle Weißenthurm
den Vereinen vorgestellt. Urkunden werden die Siegerinnen zu ,,RKK-Marie-
chen" ernennenl Wohlgemerkt, wir suchen nicht das Tanz-Mariechen, sondern
das Funken.Mariechen. Wenn es tanzen kann, gut, es ist aber keine Bedin-
gung!
Somit hoffen wir, daR auct Sie wieder mitmachen werden und starten hiermit
die neue Aktion
Ulfer wird R](K-Funkenmariechen 1985t86 ?
Teilnahmebedingungen: Jedes Mariechen eines RKK-Vereins kann teilnehmen.
Bitte bald, spätestens bis zum 31. März 1985 ein Foto (möglichst scfiwar/
weiß) an die BÜTT-Redaktion unter dem Kennwort ,,Funkenmariechen" sen-
den. Auf der Rüc-kseite geben Sie bitte den bürgerlichen Namen des Marie-
chens und den Namen des Vereins an. Die Veröffentlicftung des Bildes erfolgt
dann in der Ausgabe der BÜTT vom 15. April 1985. Hier ist das Bild dann rnit
einer Nummer versehen.
Wir versprechen uns von der Ehrung der RKK-Funkenmariecten 1985/86 wie-
der einö zusätzliche Attraktion für den RKK und den Bunten Abend.
. . . Übrigens ist der Rechtsweg ausgescftlossen!
Wir holfen auf eine rege Beteiligung und wünschen schon jetzt jedem Fun-
kenmariecten viel Erfolgl

/Oer nir)

Tooken-
,uafiecÄen
-19s5/86?
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ln Smaliger Folge Rheinlandmeister

im Schautanz/Damen wurde das Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG. Sie er-
innern sich: 1982,,Casatschok", 1983 ,,Magic Trumpet" und 1984 ,,Flash-
dance". Der Wanderpokal ging in ihr Eigentum über; herzlichen Glückwunsch!

Foto: Hunder

Jubel bei der Show-Tanzgruppe Ettringen. Greich dreimar wurden die Aktcurl
Rheinlandmeister bei der Ausschefuun! in der 'Rheinlandhalle< in Mülheim-Kä1lich. per Loir
waren sieben Pokale. So verteidigten die Ettringer die Titel in der Gruppe Schauianz unJin diDisziplin Schaudarbietung. Den dritten Rheinland-Meister-Titel holten siÄ al" etiri"g"i;;bi;
detanz gemischt<. Im zehnstündigen Wettbewerb waren 70 Bewerber mit 133 Auftritön um SWtMit 49'7 Punkten erreichten die Ettringer die höchste Tageswertung. Zum Sieg gratulierten LPräsident des RKK, ortwin Seidler, Turnierleiter Peter Schmorleiz uid Direktor'Kiaus vtillei wr

I ll. offizielle Rlreinland-Meisterschaften
irn Laientanz in Mülheirn-](ärlich

Siegerliste
Turnierleiter: Peter Schmorleiz - RKK-Obman,n: Volker Huster

Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplacierten. ln Klammern die Anzahl der
Teilnehmer in der Disziplin:

Dlszlplln I
Herren-Garde
(1)

Dlszlplln ll
Gemlsdrte Garden
(13)

Dlszlplln ll!
Damen-Garden
(30)

Dlszlplln lV
Gardelanz-Paar
(10)

Dlszlplln V
Gardetanz-Solo
(12)

Dlszlplln V!
Maloretten
(7)

Dlszlplln Vll
Volkglanz
(8)

Dlszlplln Vlll
ScNrautanz - Gem. Form.
(11)

Dlszlplln lX
Scüaulanz - Damen
(21)

Dlrzlplln X
Sdraudarbletung
(10)

1. Blau-Rote Funken der KG Bad Breisig

' 1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. Tanzcorps Rot-Weiß" Etscheid
3. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt

* 1. Rheingarde v. d. 7 Bergen Königswinter
2. Damentanzcorps der KG Wissen
3. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG

' 1. TG ,,Rheinisches Nizza" KO-Pfaffendorf
Paar Krannich/Dany

2. Prinzengarde Mayen
Paar Paßbach/Kaspers

3. Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
Paar Krumm/Stein

' 1. Rheingarde v. d. 7 Bergen Königswinter
Tanzmariechen Florina Gillnik

2. Prinzengarde Mayen
Tanzmariecfien Sandra Paßbach

3. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
Tanzmariecien Britta Michels

' 1. Maioretten der GKG Plaidt, Gr. I

Leitung Petra Nachtsheim
2. Majoretten der GKG Plaidt, Gr. ll

Leitung lris Janzen
3. Rot-Weiße Husaren Andernacfi'

' 1. KK Funken ,,Rot-Weiß" Koblenz
2. Tanzgruppe der Cochemer KG
3. Winzertanzgruppe Zell

' 1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt
3. ,,The Rackets" vom TuS Klotten

' 1. Rot-Weiß-Ballett delMülheimer KG
2. Tanzgruppe der Cochemer KG
3. Damenlanzcorps der KG Wissen

' 1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. TG ,,Rheiniscfres Nizza" KO-Pfalfendorf
3. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz

Sonderprelee:
RKK-Sonderpokal f. die höchsle Gruppenwertung: Show-Tanzgruppe Ettringen
RKK-Ehrenpreis lür das scfrönste Kostüm: Tanzgruppe der KG Bad Breisig
Einziger Gewinner in 3maliger Folge und somit Besitzer des Rheinlandmei-
ster-Wander-Pokals,,Sdrautanz Damen": Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG

Bis es am 15. 09. 1985 wieder heißt ,,Wer wird Rheinlandmeisler 1985/86?"
dürfen sich die mit ' gekennzeichneten Vereine Rheinlandmeister nennen!

Lokalanzeiger Mayen:

der >Coblenzer Klosterbräu.. Foto: .ih 25



*lalto Kaz,neoats$zean)e !
Wir bieten lhnen ein großes Angebot

an preiswertem Wurfmaterial.

Fordern Sie unsere Preisliste an,

oder besuchen Sie direkt unseren
Muster-Raum.

](IFRA Neuwied
Wolfgang Kikisch

Konrad-Adenauer-Straße 8 - 5450 Neuwied 1

Telefon (0 26 3l) 5 75 55

Allen mitwirkenden Vereinen beim ,,Großen Bunten Abend" anläßlich unseres
2Sjährigen Bestehens, sagen wir hier unseren herzlichsten Dank. Besonderen
Dank dem Ausrichter, den KK Funken ,,Rot-Weiß" Koblenz unter ihrem Vor-
sitzenden Horst Welling und ihrem Präsidenten Werner Wiemers sowie dem
Schirmherrn unserer Jahrestagung, Herrn Oberbürgermeister Willi Hörter,
Koblenz. Es war eine gelungene Veranstaltung, die sicherlich noch jedem Be-
sucher lange in angenehmer Erinnerung sein wird. - Auf Wiedersehen am
12. Oktober 1985 bei der Jahrestagung 1985 in Weißenthurm. Ausrichter sind
unsere Freunde der Großen Karnevals- und Kirmesgesellschaft ,,All onne
ähnem Hoot" Weißenthurm!

Wr haben sdron öfters darüber gescfirleben, aber, da wlederum elnlge Eln'
ladungen an unseren Präsldenten und Präsidlums-Mltglleder mit nacfito:gen-
dem Worllaut vorllegen: ,,Sehr geehrter Herr Präsldenl, wlt laden Sle zu un-
serer Veranstaltung herzllcfr eln. 2 Elntrittskarlen zum Prels von le 18,- DM
llegen lür Sle an der Kasse betelts . ." oder noclr toller: ,,; ' wlr möc*rten
hlermlt um elne Spende für den kommenden Prlnzen biltent", sagen wlr hler'
mlt nocfi elnmal ganz klar: Der Präsldent und audt alle Präsldiumsmltglleder
besudren gerne lhre Veranstaltungen, aber bltte als Ehrengast (!) und ohne
Elntrltt und Spenden, zumal er la auf elgene Kosten kommt (aber sicherllch
nldrt mlt leeren Händen)lll

Eine Bitte an alle unsere Mitgliedsvereine: Bitte geben Sie bei allen Zu.schrif-
ten und Einzahlungen die komplette Mitgliedsnummer an; Sie erleichtern uns
unsere Arbeit sehr. Aufgrund zahlreicher Anfragen noch einmal die Erklärung
der Mitgliedsnummer: 1. Zahl:' Lfd. Nummer, 2. Zahl: Kreis und 3' Zahl: Ein-
trittsjahi. Zum Beispiel: 086-01/81 : KG Bad Breisig, 86. Mitglied' Krejs Bad
Neudnahr-Ahrweiler (01), eingetreten im Jahr 1981 ! Die KG Bad Breisig ist
übrigens der Ausrichter der Präsidenten- und Delegierten-Tagung 1985 am 15.

Juni-19851 - Bitte scfron jetzt vormerken!

Ac+ltung bitte beachten: Die Prämien für die RKK-Versic,herungen -sofort 
nach

Auffordärung - sofern nicht Lastschriftverfahren vereinbart - überwe:sen,
da sonst dä Versicherungsschutz gefährdet ist! Hier zeigen sict wieder die
Vorteile des Lastschriftverlährens, die lür beide Seiten sicherste Art zu zahlen.
wer dies noch nicht gewählt hat, bitte bald nachholen; wir geben gerne Aus-
kunft!

Auch in dieser Ausgabe wieder ein Gedicht in Mundart (seite 49). Wann ge-
Uen Sie uns ein Ge-dlcnt in ihrer Mundart? Wir drucken es gerne ab!

Denken sie auch daran, unbedingt in der session ein Bild von lhrem Funken-
märiectren zu sciießen'(siehe Söite 23). Wir würden uns sehr freuen, wenn
wieder alle mitmachen riürden' Einsenäeschluß für das Bild: 31. März'1985!- lhr Partner für preiswertes Wurfmatefiat'. -
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Die rcKK-nolt2-

Der richtige Taunvon: nornie*QescÄä6tt-

ZaunMuWBU stelle henclttet:

. Tanz-Turnier - Abschlußdiskussion 1984
!

Rund 100 Personen, Obleute, Wertungsrictter, Turnierveranstalter und Turnier-
teilnehmer konnte der Leiter der Tanz-Turnier-Geschäftsstelle Peter Schmor-
leiz zur Abscfrlußdiskussion 1984 in der Rheinlandhalle begrüßen. Ein beson-
derer Gruß galt RKK-Präsident Ortwin Seidler, RKK-Geschältsführerin Gabi
Fischer und der RKK-Protokollerin Gudrun Scfiäfer.

lnsgesamt wurden. im Jahr 1984 10 Turniere nach den RKK-Tanz-Turnier-
Ridrtlinien veranstaltet: 

' Lahnstein, Zell, Bendorf-Stromberg, Plaidt' Alf'
Mayen, Mülheim-Kärlich, Polcfr, Engers und Neuwied waren die Austragungs-
orte; alle Turniere wurden im einzelnen besprochen. Die Veranstalter verspra-
chen unzulänglichkeiten abzustellen. Zu den wertungshandhabungen gilt fol-
gendes festzustellen:

1. Da versctriedene Gruppen nicht davor ,,zurückschrecken", ihre Musiken

immer schneller laulen zu lassen, obwohl es laut ziff. 5.6 verboten ist,

wird dieses künftig mit Stralpunkten belegt.

2. Gruppen, die mit ihren Auftritten nicht in. die Disziplinen passen, werden
gruidsätzlicfr nicht mehr bewertet; ein Auftritt außerhalb der Wertung ist
natürlich als Einlage möglich.

t

I
GmbH o

54Ol llabenbadr-EmrnolshauEon
Trlefon (0 67{n 60 Ot

Urfnng md llontagc uon:
Draht-, Jäger-, lndu$rle- und Balllangnäunen

T0ten, Totr€, Schranken
Eloldro-Schlebetore mlt Femssh -Überwactrung

ellsD#' Pbnunggtrllle

ti
Das Thema ,,festes Schuhwerk" wurde dahingehend einstimmig abge-

sc{rlossen, daß Turn- und Freizeitsdruhe keln festes schuhwerk darstellen.
Nur Schuhe mit Absatz können als ,,festes scfruhwerk" bezeichnet wer-

den. Zuwiderhandeln bedeulet Punktabzug!

ln der sparte ,,Volkstanz" wird auch weiterhin darauf geacfrtet, daß Musik

und Tracfrt dem Charakter der Landschaft entsprechen!

5. Die Bewertung der sonderpreise ,,schönstes Kostüm" usw' soll künftig

nur nodr von den Wertungsrichtern vorgenommen werden'

6. Zu viel Zwisctrenprogramm sdtadet dem Turn'ier. Den Veranstaltern wurde

empfohlen, dies zu beachten!

7, lm März findet ein seminar für die Ausbilder - Trainer - der Gruppen

statt. Bitte hier die Einladungen beachtenl

Lange saß man nodr in angeregter Diskussi.on zusammen. obwohl die ver-

schiädensten ,Meinungen oft äufeinander ,,prallten", verlief dies anregend und

brachte allen Beteiligten neue Erkenntnisse. Die Tanz-Turnier-Abschlußdis-

kussion 1985 linrtet am 23. 't1., 1985 statt! Bitte schon jetzt vormerken'l



Karnevalsmützen, Fahnen,
Fahnenschleifen und
Schärpen
Freundschafts- und
Stammtischwimpel
Vereins-, Firmenabzeicheqr

Am schlo8park 14 MOnOgfamnF Und
5450 t{euwied 1

rerefon (o 26 31) 2 36 35 Kleiderstickereien

Käthe Zündort

AchtungTonzfreunde! Bittevormerkenl
Jedes 3. Wochenende im September:

Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich

Sieg in der Jahreswertung 1984

Foto: Schmitz

T*azgruffo xRl.:-;..d.. N;,,nu t<.!1.-r-p7^ll.n5.,l

E;n.n A1."5 lnng ;*1 cztT;44"17--L1
Koblenz DieTanzgruppe,,RheinischesNizza" Koblenz-Pfaffendorfhatte
zu einem Empfang gelaleh-und viele Gäste folgten der Einladung ins Hotel
Merkelbach. Ällen-vöran der Schirmherr dieses Empfangs, Herr Regierungs-
präsident Fleinz Korbach, selbst echter Pfaffendorfer! Die vorsitzende der
Tanzgruppe begrüßte in wohlgesetzten worten_alle Gäste, nachdem zwei Lehr-
kräfti ciejr Muiikschule Kob-lenz - Helga Mohr am Klavier und Rangulf
Zschenderlein, Querflöte - mit der Sonäte in C-Dur von Stefano Donizetti
den Abend eiöffnet hatten. ln seiner Laudatio würdigte Regierungspräsident
Korbach die Verdienste der Tanzgruppe und überreichte ein Geschenk. lhm
schlossen sich der vorsitzende des ortsrings Pfaffendorf, Herr Fritsch und
Vertreter verschiedener Ortsvereine an. Die Vorsitzenden der befreundeten
Tanzgruppen, Tanzgruppe Ettringen qlg-d_el 33. Husaren Koblenz-Güls über-
reichien' 'eOehtatts -casigescnenke. RKK-Präsident Ortwin Seidler beglück-
wünschte die Tanzgruppö ,,nneinisc+r Nizza" zum Sieg in.der Jahres-wcrtung
unO tiOelUractrte die örüße .des Präsidiums, ehe der Leiter der RKK-Tanz-
iuiniäi-ees*täftsstelle Peter Schmorleiz die Ehrung vornahm. Jedes aktive
lriitgfieO dieser bekannten und beliebten Tanzgruppe_erhielt. eine persönliche

Urk-unde. Sdrmorleiz betonte, nicht nur die vorderen Plätze bei Tanzturnieren
naiten-iu der Entscheidung geführt, sondern auch der Charakter der Gruppe
Oiä üOeo1 positive Resonäni gefunden habe..Diese schloß noch einmal mit
einem gekonnten Musikvortrag äer.vorhin bereits erwähnten Musikpädagogen.
öro-ßer"geitatl erscholl nach Beendigung des werkes von Joseph L-aydn:.Alle-
gietio lvtenuetto Allegro non troppol Die b-esten Wünsche für die Zukunft be-

!leiten die Tanzgruppe ,,Rheinisches Nizza".

')
1. Gardetänze (6ruppen, Paare, Solol, 2. Maioret-
ten-Corps, 3. Volkstanzgruppen, 4. Schau-
tanzformationen - Mit allen namhaften
Vereinen aus dem nördl. Rheinland-Pfalz

t95l o. v.

Rheinland-Meister-
schaften im Laientanz

ngctr don Fllchtlinlon doq Reglonal-
worlran<ler Karn€vallallactrar Korpo.
ratloncn Flhaln-i/lo3ol-Lahn e.\,'

Po.tlach lO5 - SO3 l'ülhcim-l(ärllch t - Tol. 02l'3714414



E. ROHRLAPPER
Schmuckfedern-Fabrik

6930 EBERBACII AM IIECKAR
Schwanheimer Straße 45 - Telefon (062711 23 59 und 2350

Straußfedern, Stutze und Federbüsche für Fanfaren-, Spietmanns-, 0
Hörner- und Musikzüge, Majoretten und Trachtengruppen

Fasanen- und Pfaufedern - Federfächer und Straußboas
Federbesätze - Carneval- und Spielwarenfedern

Seit mehr als 100 Jahren Federn in alle Welt

Eigene Färberei und Bleicherei

ThacÄt sicÄ

s cÄleclteet Q es c/ta'taok

in Kar'neoal 6e*a/tte ?
Eine Betrachtung von Walter Fabritius, Bad Breisig

a Weit davon entfernt, ein Anwalt von Prüderie und Rückständigkeit im rheini-
'!7 schen Karneval zu sein, muß ich dennoch einige Tendenzen in Frage stellen,

die sich zum Schaden unseres Festes an einigen Orten zu verbreiten drohen.

Zugegeben: zimperlich war man in Karnevalssitzungen nie; wenn mal ein et-
was deftiger Witz dazwischen rutscht, wird sich niemand aufregen, nicht ein-
mal der Pastor, der - hauptsächlich im ländlicfien Bereich - sogar zum Bild
einer Sitzung gehört. Aber zwischen ,,deftig" und ,,geschmac-klos" gibt es eine
Grenze, vor deren Überschreitung idr warnen möchte. Wird der Erfolg eines
örtlichen Karnevals - alch das gibt es heute - fast ausschließlich von Witzen
aus der untersten Schublade abhängig 'gemacht, dann läuft der betrelfende
Verein ganz sicher in Gefahr, nur auf kurzfristige Blüte seiner Veranstaltungen
zu setzen. Ein Überdruß des Publikums an dieser Art von ,,Humor" ist sehr
schnell herbeigeführt - und dann leeren sich die Säle erfahrungsgemäß sehr
bald. Auch die karnevalistische Lult.reinigt sich oft von selbst.

Bei ,,Herrensitzu,ngen", die zur Sanierung der Vereinskassen bei einigen Ver-
einen sicfrer unverzichtbar sind, kann man enorme Qualitätsunterschiede re-
gistrieren. Hier kann man natürlich ,,Herrenwitze" akzeptieren wo sonst!
Naturgemäß erwartet das Publikum nichts anderes. Aber - ob drittklassige
Striperinnen oder gar :schwule bis heiße ,Unterleibskomik zum Repertoire
rheinischen Karnevals gehören, muß doch mit einem großen Fragezeichen ver-
sehen werden. Auch hier gilt das vorher Gesagte: rechnet nur nicht mit einem
Dauererfolg solcher Klimmzüge um die Publikumsgunst. Es mag Kategorien
von Veranstaltungsbesuciern geben, die sich von solcher Primitiv-Unterhaltung

- 
angezogen fühlen; die Gäste, um die wir Karnevalisten werben, nämlicfi der

'ilJ gute Querschnitt durch unsere auf rheinische Fröhlichkeit ausgerichtete bür-
gerliche Gesellscfiaft, fühlt sich auf die Dauer von diesen Darbietungen abge-
stoßen.

Solche ,,,Unterhaltung" gehört - sofern sie in dieser dürftigen Qualität über-
haupt Existenzberechtigung hat - in andere Adressen als in die Sitzungssäle
rheinischer Karnevalsvereine. lch selbst führe einen Karnevalsverein, der sich
seit langen Jahren eines großen Publikumsinteresses erlreuen kann. Und
nichts mactt mich so stolz, als wenn man mir nach einer wieder einmal ge-
lungenen Sitzung die Anerkennung ausspric*tt, daß das Programm begeisterte,
obwohl die Grenzen des guten Geschmacks nidtt einmal übersdtritten wurden.

Deshalb mein Rat an die RKK-Vereine: macht aut Euren Sitzungen guten Kar-
neval mit abwechslungsreichem, von Qualitätsbewußtsein getragenem Pro-
gramm (zu dem auci gute Musik gehört" - dies ist ein besseres dauerhafte-
res Rezept als der fortwährende Griff in die unterste Witz-Scttublade.

s*fQü#{F }1@*rcüf
Schon

jetzt

für lhre
Faschings-

veranstaltung
einkaufen

vom Weingut

Gustav Dickenscheid
Rheinstr. 30, Tel. 06725/25 43

6531 Ockenheim

Machen Sie doch einmal eine
närrische Weinprobe mit uns.

Auch als blaue 3-Literflasche
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ln Ausführungen Gold, Silber,
Kupfer handgebürstet mit echter

Handgravur. Alle Orden mit echten
G lasperlen (ltark reflektierend).

Neu im Programm der
DO IT YOUR SELF
Excluslvorden für

,,kleine und große"Vereine".
AB l2r9O D|UI + IUIUUST

Diese Ord0)r höCen von den Ver,
einen selbst gestaltet und zusam.

mengcletzt werden.

IfI

Alle orden werden nur mit einem Gebletsschrrit
von mind. 20 krn im umkreis verkauft. Die erste schrllt.
liche Anfrage wird vorgemerkt. Herstellung und vertrbb
aus einer Hand, deswegen besonders preiigünstig.

Mindestauflage 1 Stück.

Helmut Grümer
Unbedingt Farbkatalog Druck- u. Verlagsges. mbH

anfordern! Dammweg 23 - Postfach 13
5204 Lohmar 1 - Tel. 02246136



Zwischen Brauchtum und Kommerz ,,Karneval - Mythos und Kult" (lv)

Karneval auf den Plätzen der alten Welt

Telefon

0 26 30/33 46

Montags

Ruhetag

Eintrittskarten
Wir liefern für alle Veranstaltungen Eintrittskarten
in Rollen-, Block- oder Loseblattform.

druckerel
oi€ speziatdru€k€r€i rür numerierte Drud(sachen haUlf Oldeschwege
Postfach 340 . 34,O Esdrwege, Abt.58 Telefon (05651) 31001

I'

STANEIAFITEN . FANFAFIENTÜCHEFI' AEIZEICHEN

STICKEFIEI
H. +M, K!MM|CH. 8751 STctGKstTAErT. PGISTFACH 4Gr . TELEFCTN Cr 6Gt e7 - 72 75

Die ßastez Sasnac/rt
Karneval ist vorbei, verbrannt ünd begraben.

Asdrermitrwodr gehört der Vergangenheit
an, und die Zeit des Übermuts und der Narre-
tei ist nicht mehr. Dodr ein Stück weiter
rheinaufwärts, knapp über der Schweizer

fi x'f n i#ff *ä:'lx' ä?ä:lt';
stümen ausgefiihrg in den Straßen hört man

verhaltenes Piccolospiel, und hie und da tönt
ein Trommelwirbel von irgendwoher. Wäh-
rend das restliche Europa schon reuevoll seine

Sünden verbüßg bereitet sich Basel auf seine

Zauberstunde, den Morgenstteidt, v ot.
Die Basler warten bis Montag nach Ascher-

mitnvoch - alle anderen haben schon längst

Abschied g6nommen von den Karnevalsfreu-

den -, um ihre Fasnacht anzufangen.
Es wird erzählt, die verbissen unabhängigen
Basler seien über die anhaltenden Verbote
und Einschränkungen ihrer Fasnacht von sei-

ten der Kirche so wütend gewesen, daß sie

sid, enschlossen hänen, doppelt zu sündigen,
indem sie nicht nur die Fasnadrt feierten, son-
dern dies sogar wfirend der Fastenzeit taten,
um ihrerVerachtung gebührend Ausdruck zu
geben.
Im Mittelalter war Basel eine sehr fromme

qlf;:::ffffi :i,T#*'tl;ä?l*T
bewahren. Im 16.Jahrhundert untersagte die
Kirche jeglidres Tragen von Masken; trotz-
dem nahm die Fasnacht ihren ungezwunge-
nen und rüpelhaften Lauf. Junge Leute ver-
kleideten sich als Geister, Skelette und Hexen
und zogen durch die Stadt, lockten die Men-
schen aus füren Häusern, um sie mit Pech und
Asche zu besdrmieren und dann in den nädr-
sten Brunnen zu werfen. Die Zünfte veran-
stalteten Umzüge durch die Straßen. rü(/ie in
Köln fanden auch hier Reifen- und Schwert-

tärze statt, die oft in blutigen Kämpfen -
mandre mit tödlichem Ausgang - endeten.

Gewalaätigkeit war weit verbreitet Um Basel

herum wurden große Feuer eneündeg in de-

ren Schein sic.h die Basler mit Stöcken be-

kämpften. Den Kirchenverboten zum Trotz
wurden Masken getragerL und die Staduäte,
die die Madrt und die Privilegien der Masken
anerkannten, wamten die Ladenbesiu,er und
forderten sie auf, ihre Gesdräfte zu schließen,
da kein Sdrue gewährt werden könne. Die
Meeger waren beliebte Opfer von diebischen
Maskierten, da die tü(/ürste zu den traditionel-
len Fasnachtsspeisen gehörten.
Der Versuch, die wildesten Feste zu kontrol-
lieren oder wenigstens von der Stadt femzu-
hdteq führte schließlich dazu, daß eigene

Kamevalstage ftir Frauen und Kinder einge-

ftihrt wurden.
Im r8. und im rg.Jahrhundert begannen die
Traditionen, die die heutige Basler Fasnacht

' kennzeichnen, Fuß zu fassen. Die eindrucks-
vollen Masken, die man sofort als Basler
Masken erkennt, wurden im rg.Jahrhundert
eingeführt. Die Pfeifen und die Trommeln
kamin aus Frankreich nach Basel. Fackeln
begleiteten die Trommelzüge; später wurden
sie durch kunswoll bemalte Laternen erseet'
die ebenfalls aus Frankreich kamen.
Anfang des r8.Jahrhunderts wurde derVogel
, Gryffu in die Fasnacht eingefügt - troe Pro-
testen und Verboten der Kirche. - Die Einfiih-
nrng dieses Brauches zeigt einmal mehr die

offenkundige Verachtung der Basler für alles

"Nicht-Baslerische".
Die Groß-Basler, die Bewohner der Altstadt
am wesdichen Rheinufer, sdrwören noch

heutg daß der "Gryff" überhaupt nichts mit
ihrer Fasnacht zu tun habe, da das Ritual in
Klein-Basel, das nicfit als Teil der Stadt galt,



gefeiert wird. - Der Brauch ist jedoch älter als
beide Teile Basels zusammen und geht zurück
in die vorrömische Zeit Für viele gilt er als die
Eröffnung der Fasnacht.
Einen Monat bevor die Fasnacht in Groß-
Basel beginng treibt ein Floß den Rhein hinab;
auf dem Floß steht ein "tü71l4st Männ" im
Blättergewand, der eine furchterregende
Blechmaske trägt und einen kleinen Tannen-
baum samt l7urzeln in der Hand hält.
Trommler, Fahnenträger und vier "Uli" be-
gleiten ihn. Am ösdichen Ufer, vor dem alten
Zunfthaus, geht er an Land. Dort erwarten
ihn zwei andere mythologische Figuren: der
Vogel "Gryff" und der "Löwe". Jeder dieser
drei führt nun vor einem Empfangskomitee
einen Tanz auf; dann gehen sie weiter und
wiederholen ihren Tanz vor anderen öffent-
lichen Gebäuden. Um ihre Verachtung flir
die Groß-Basler kundzutun, kehren alle drei
die ganze Zeit über dem westlichen Rhein-
ufeq den Rücken zu. Sie nähem sich Groß-
Basel bis zur Mitte der alten Rheinbrücke.
Der Umzug wird von einer großen Men-
schenmenge begleitet. Kinder flizen aus der
Menge und haschen nach den Apfeln, die am
Gewand des nVilden Mannes" befestigt sind,
und dieser versucht sie mit seinem Tannen-
baum wegzufegen. Dieses Spiel kann ziemlich
grob werden. Früher, als der "Löwe" seine
Rolle noch aggressiver spielte, wurden die un-
glücklichen Opfer, die der "WildeMann" mit
seinem Besen zu Fdl gebracht hafte, vom

'Löwen. in den nächsten Brunnen geworfen.
Für die Groß-Basler fängt die Fasnacht vor
dem Morgengrauen des Montags nach
Aschermittwoch an. Diese Tradition begann
als lustiger Scherz: Eines Morgens sahen sich
die Soldaten der Gamison währerid des Mor-
genstreichs von einem Maskenzug mit
Trommeln und Pfeifen begleitet. Seither wird
jener Morgen von den Baslern als Eröffnung
ihrer Fasnacht wiederholt; zu Tausenden und
Abertausenden strömen sie aus allen Teilen
der Stadt auf den Marktplatz und überfluten
auch die Seitenstraßen. Noch ist die kalte
Morgenluft ganz still, doch man spürt deut-
lich die Spannung des S7artens auf den magi-

schen Moment, wenn die Kirchenglocken vier
Uhr schlagen und die Magie des Morgen-
streichs beginnt
Beim Klang des ersten Glockenschlags wer-
den alle Straßenlampen wie von Zauberhand
gelöschg und die ganze Stadt fällt in eine un-
heirnlich anmutende Dunkelheit Beim vier-
ten Glockenschlag erzittert die Luft vom don-
nemden Trommelwirbel, und gleich danach
seuen Tausende von Pfeifern mit ihren Picco-
loflöten ein. Plöelich wird die Dunkelheit von'
einer Laterne erhellg dann von einer weiteren,
und schließlich brennen Hunderte der kunst-
voll bemalten Latemen, die jede Cliqu{ '
Laufe des vergangenen Jahres im geheiäEn
hergestellt hae
Und nun beginnt sich dles zum stotternden
Kaffeemühlen-Takt der Basler Trommler zu
bewegen. - Während der nädrsten &ei Tage
werden diese Rhythmen unaufhörlich gespielt
werden, und Hunderte von Gruppen mar-
schieren dazu durch alle Straßen der Sada
Sie machen in Wirshäusem und Gasthöfen
halg trinken und essen die traditionelle Mehl-
suppe und brechen dann wieder auf, um wei-
ter zu trornmeln und zu pfeifen. .

Am Montagnachmittag erscheinen die ein-
zelnen Cliquen in voller Montur. Dabei stellt
jede Clique das Sujet dar, das auf ihre Laterne
gemalt isr Die Tambourmajore tragen riesige
Larven, die Trommler und die Pfeifer Kostü-
me, die wiederum dem Sujet angepaßt sind.
Ihnen folgt ein großer Umzug mit Karren und
Lastwagen, von denen Konfetti, Mimosen
und Orangen geworfen werden. Dabei wer-
den auch die "Zeedelu verteilt: lange, fq$.
Zettel, bedruckt mit satirischen Reimgedh-
ten. Am Abend werden die "Schnieelbänke"
gesungen, das ist das offizielle Verlesen der

"Zeedel"; dabei werden sie mit humorvollen
Karikaturen, die dem Publikum auf großen
Tafeln gezeigt werden, illustriert Hier wcrden
die einheimisc.he Prominenz und Begebenhci-
ten aus dem vergangenen Jahr auf "Basel-
diitsch" verspottet
Dies ist nicht nur ftir Orsfremde sdrwer zu
verstehen. Die scharfsinnigen Süortspiele sind
so sehr an das Stadtleben gebundeq daß oft

eine kurze Abwesenheit genügt, um nicht
mehr ganz auf dem laufenden zu sein und eine
Pointe zu verpassen. Ironie und Satire sind das
Herzstück der Basler Fasnacht
Der "Zeedel,,-Humor war früher sehr anzüg_
lich; er wäre beinahe ausgestorben, doch dä
Fasnachtskomitee ließ ihn wieder aufleben,
indem es Preise für die wiaigsten und sc.harf-
sinnigsten Gedichte verlieh.
Die Basler lieben ihren spönisdren Humor
und nützen ihn auch für einen weiteren Fas-
nachtsbraucl'r: das ,rlntrigieren*. Das un-
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kennt- wird von einer anonymeh Maske an-
gehalten, beispielsweise von einer "AIte Tan-
te., der bösen alten Tantg die zuviel weß.
(Sie ist eine der klassischen Basler Fasnachts-
masken und wird auch "Fasnachtsfrau< ge-
nannt ) Die alte Klatschtante hänselt und sti-
chelt ihr Opfer mitverstellterStimme und ver-
sucht es in Verlegenheit zu bringen.
Das "Intrigierenn darf zweideutig, aber nie-
mals obszön oder bösartig sein. Erst wenn das
Opfer nichts mehr zu sagen weiß, verschwin-
det die Maske wieder in der Menge. Diese
Gegenüberstellung kann auch der erste Schritt
eines Verehrers sein, dem sonst der Mut fehlt,
seine Gefühle miauteilen. Oft wird das Opfer
auch von mehreren "Intrigierenden" einge-
kreist: ein Kostümierter hält es fesg während
ihm die anderen Konfeni in den Rücken stek-
ken und die "Intrigen" ins Ohr flüstern.
Der Dienstag ist der Tag der "Guggemuusigo,
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rg.Jahrhundert eingeftihrt wurden, spielen
verstimmte Melodien, die sicl'r zeitweise in to-
taler Kakophonie zu verlieren sdreinen; je-
doch im leaten Moment wird das Ruder von
den echten Musikern in derGruppestets noch
herumgerissen. (In der Vorfasnachtszeit wer-
den in den Basler Zeitungen oft Musiker ge-
sucht, die eine Melodie blasen können.)
lfenn eine "Guggemuusign vorbeimar-
schiert, erzittert alles von der dröhnenden
Dissonanz ihrer verbeulten Hörner, die oft
noch mit Extraschläuchen und Zusaeöff-
nungen versehen sind.

Am Mitnvoch ist alles.auf der Striie: die
Trommler und die Pfeifer, die "Gugg.mu-
sig", die Karren, von denen Geschenke in die
Zuscl'rauermenge geworfen werden. Es ist das
große Finale. Nochmals sind "schniuelbän-ke" zu hören, und das "Intrigierenu geht bis
spät in die Nacht Geisterzüge ziehen auch
dann noch durch die Straßen, wenn alle ande
ren schon nach Hause gegangen sind. Da und
dortzieht noch ein Grüppchen Trommler und
Pfeifer durd'r die engen Gassen, die von ihren
verzauberten Melodien widerhallen.
Dieser harte Kern trift sich auf dem kleinen
Andreasplae, der für vieleBasler das Hen der
Fasnacht ist Hier finden beim Morgengrauen
ein lärmendes und rohes Fußballspiel und
eine Eierschlacht statg die inoffiziell die Fas-
nacht beenden. Offiziell jedoch endet sie mit
dem "Ilshrum<<, wenn die Berge von Konfet-
ti, die die Sadt bedecken, weggefegt werden,
wobei auch manch ein Basler noch ausgegra-
ben wird.
Gruppen junger Leutg die auf dem Andreas-
plaa ihre eigene, auf Gloclen und Büchsen
getrommelte Musik macl'ren, werden oft mit
Buh-Rufen und Protesten vertrieben. Auch
Einzelgänger, die keiner bestimmten Clique
angehören und sich mit Masken und Verklei-
dungen, die nicht der Fasnachtstradition ent-
sprechen, auf die Straße wagen, sind verpönt
Aber der Protest liegt den Baslern im Blut: das
Fasnachskomitee, zum Schurz der Tradition
gegründet, ist immer damit beschäftigt, Ein-
sprüche und Einwände abzuwehren.
Basels Fasnachtstradition ist ein buntes Ge-
misch: Der meist gespielte Marsch heßt
"Arabieu und ist ein englischer Grenadiers-
marsch. Die Laternen stammen aus der Zeit
nach der Französischen Revolution. Der

"Waggs", eine beliebte Verkleidung vieler
Gruppen, wurde nach hartem lfiderstand der
Bwölkerung aus dem benachbarten Elsaß
übernommen. Die vielfarbigen Flickenko-
stüme der "Blätzlibajas" und der "Charivari"
stammen vom Harlekin ab, der mit der
Commedia dell'arte in ganz Europa herum-
kam. Aufgrund der zentralen Lage am Rhein
war Basel allen möglichen Einflüssen ausge.
setzt, die die wohlbehütete Tradition infil-
trierten.
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. zu.r Neuaufnabme im RKK

Festausschuß Bremm/Mosel, 5591 Bremm
Jugend-Glub - Abt. Tanzgruppe -, 5581 Pünderich
Tanzgruppe,,Lützinck", 5475 Burgbrohl-Lützingen
Funken,,Blau-Weiß" Limbacfi-Löhe, 5464 Asbach
Karnevals-Verein,,Aarley-Spatzen" e.V., 5569 Üdersdorf
Prinzengarde ,,Rot-Weiß" Engers e.V., 5450 Neuwied 2'l
Karnevals-Verei n,,Schwarz-Wei ße-Senatoren " e.V., 5200 Siegbu rg
Carnevalsfreunde,,dajöhh" e.V., 5531 Stadtkyll
Karnevals-Verein 1976 e.V., 5501 Welschbillig
Karnevals-Ges.,,Mau-Mau" Neunkirchen 1952 e.V., 5568 Daun-Neunkirchen
Karnevals-Gesellschaft ,,Spayer Boxelöfter" 1933 e.V., 5401 Spay
Karnevals- u. Kirmes-Gesellschatt ,,Rot-Weiß" 1912 e.V., 5401 Dieblich
Karnevalsfreunde Ransbach-Baumbach 1977, 5412 Ransbach-Baumbach
Große Kempenicher Karnevals-Gesellschaft 1928 e.V., 5446 Kempenich
St. Johanner Karnevals-Gesellscialt 1972 e.Y.,5440 Sankt Johann
Karnevals-Verein Binningen 1853, 5441 Binningen
Ockenfelser Karnevals-Gesellschalt 1970, 5461 Ockenfels
Karnevals-Verein Hillscheider Bären 1984, 5411 Hillscheid
Vereinsring Rennerod 1972 e.V., 5439 Rennerod
Karnevals-Gesellsciaft,,Rot-Weiß" 1959 e.V., 5488 Adenau
Karnevals-Verein,,Nimsnarrenschiff" e.V., 5521 Alsdorf und Niederweis

Möhnenverein Binningen 1976, 5441 Binningen

Stand am 1. Dezember 1984: 280 angeschlossene Vereine

Fördernde Mitglieder
walter Bartsch, 5450 Neuwied
Hans-Peter Poveleit, 5450 Neuwied
Familie Ericfr Lunnebach, 5400 Koblenz
Karl Leszczynski, 5400 Koblenz-Karthause
Gertrud Kubitschek, 5400 Koblenz-Karthause
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Vereinsbekleidung
für Musikvereine, Tanzcorps usw.

O Tanzstielel O Spitzenhosen
O Komiteemützen O Orden
O Handschuhe

f::;:#::#X,,", christel D ahl
Zum Antontuskreuz 2, 5210 Troisdorf-Kriegsdorf
Telefon 0 22 41/4014 26

tfniforrneril
(Historlsche Unllormen aus Preussenll)
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Verlagsgruppe LIST-
SV-SÜDWEST, München, aus deren bekannten Buch:
Das Bilderlexikon der Unitormen von 1700 zur Gegenwart
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SERIEN- und MASSKONFEKTION ?'

Goldbacfier straße 65 Postfac*r 207 Telelon (0 60 21) 4 30 58

875() Asctraffenburg
42

UY für Elferats-Smokings
A Garde-Uniformen
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II. D eichsta dt-T q,nz -Tu,rn ier
IYeuwied

Siegerliste

Turnierleiter: Bernhard Jadischke - RKK-Obfrau: lnge Klein

Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplacierten. ln Klammern die Anzahl der
Teilnehmer in der Disziplin:

o

Dlszlplln ll
Gemlscfite Garden
(3)

Dlszlplln lll
Damen-Garden
(6)

Dlszlplln lV
Gardetanz-Paare
(5)

Dlsziplin V
Gardetanz-Solo
(7t

1. KG ,,Spitz paß op" Eudenbach
2. Funkengarde,,Blau-Weiß" Roßbach
3. PG ,,Rot-Blau" Niederbreitbach

1. KG ,,Spitz paß op" Eudenbach
2. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
3. Rot-Weiße Husaren Andernach

1. TG ,,Rheinisches Nizza" KO-Pfalfendorf
Paar Krannich/Dany

2. Funken ,,Rot-Weiß" Neuwied
Paar Weber/Nordwig

3. Prinzengarde Mayen
Paar Paßbach/Kaspers

1. Prinzengarde Mayen
Tanzmariechen Sandra Paßbach

2. Stadtgarde Königswinter
Tanzmariechen Carmen Ponto

3. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
Tanzmariechen Britta Michels

1. Tanzgruppe der KG Bad Breisig
2. PG ,,Rot-Blau" Niederbreitbach
3. Verein ,,Akademie" Polch

1. Karin's Tanzgruppe Mendig
2. Dancing-Girls Engers
3. KG 'Spitz paß op" Eudenbach

Dlszlplin Vlll
Scfiaulanz Gem. Form.
(3)

Dlszlplln lX
Sdrautanz - Damen
(6)

Sonderprelse:
Scfrönstes Köstüm: Karin's Tanzgruppe Mendig
Höchste Tageswertung: TG,,Rheinisctes Nizza" Krannich/Dany

Hotel - Restaurant - Pension

,,Eifeler - Hof"
5521 Ferschweiler

Büchelstr.
Tel. (06523) 386

Familie Kath. Wonner
RKK-Tanz-Tu rnier-Geschäftsstel le
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Kornevols-Dekorolionen
Bitte kostenlose Preisliste- anfordern bei

Christion Sünorrenberg
Festartikel-Gro8handlung

Steohanstra8e 13-15
Telälon 021 51 /20935

4lsll KREFELD 1. Postf. 2651

Neuwied den 17. 1'1. 1984



Bartsch-therm
LEICHTBAUSTEINE
+ BIMSBAUSTOFFE
von der KellerPlatte bis zum Dach

Walter Bartsch
Bims- u. Thermbaustofle
Dierdorfer Straße 414

5450 Neuwied 1

Telefon (02631) 54060

Wärmeleitfähigkeiten und k-Zahl"n uon Wa

B. Tanz-Festiaal a,m Rhein
in, Engers

Siegerliste

Turnierleiter: Wilfried Reiferscheid - RKK-Obmann: Peter Pickel

Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplacierten. ln Klammern die Anzahl
Teilnehmer in der Disziplin:

der

Dlszlplln ll
Gemlsdrte Garden
(8)

Dlszlplln lll
Damen-Garden
01)

Dlszlplln lV
Gardelanz-Paale
(4)

Dlszlplln V
Gardetanz-Solo
(10)

Dlszlplln Vlll
Sdraulanz Gem. Form.
(6)

Dlszlplln lX
Sdrautanz - Damen
(5)

1. Tanzcorps ,,Rot-Weiß" Etscheid
2. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz
3. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt"

1. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt
2. Damentanzcorps der KG Wissen
3. Langendernbacher Carnevals-Verein

'1. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt
Paar Müller/Solscheid

2. Tanzcorps,,Sternschnuppen" Bockerodt
Paar Bohle/Raderschall

3. Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
Paar Krumm/Stein

1. Prinzengarde Mayen
Tanzmariechen Sandra Paßbactt

2. Garde ,,Grün-Weiß" Stromberg
Tanzmariechen Britta Michels

3. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
Tanzmariechen Sonja Dönhoff

1. Tanzcorps,,Sternsdtnuppen" Bockerodt
2. 1. Kölner Hunnen-Horde ,,Attila Rex"
3. Tanzgruppe der KG Bad Breisig

1. Dancing Girls Engers
2. Burggarde,,Rot-Weiß" Rheinbreitbach
3. Stadtgarde Königswinter

RKK-Sonderpreis für das schönste Kostüm:
1. Kölner Hunnen-Horde ,,Attila Rex"

RKK-Tanz-Turn ier-Geschäftsstel leDie prüfungszeugnisse sind von der Malerialprüfungs- und V.ersuchsanstalt Neuwied erstellt. Sie resullieren aus der

*O.n"ntii"fi"n ri"gen- und Fremdüberwachurig. Dieäe Eigenüberwachung führt die Materialprüfungs- und Versuchs-

änstatt tteuwiea ii meinem Auftrag durch. DaJurch ist lhnen eine stets gleichbleibende Qualität gewährleistet.

Stein-
roh-
dichte

Feuchtig-
keitsgeh.
in Vol. %
nach DIN
41 08

Normalmörtel Leichtmauermörtel

DtN 181s1/18 152

Wanddicke

zahl Wärmeleit-
fähigkeit

Wlm K

wärmedurch- k-Zahl
laßwiderstand
einschl. Putz (beidelseits)
m2 Ktw wm'K

Wärmeleit-
lähigkeit

wärmedurch- k-Zahl
laßwiderstand
einschl. Putz (beiders(
m'? K/W W/m'zK

0.5 4 0,29 1.07 0,80 0.23 134 0.66

3 0,s 4 o,29 0.87 0,96 0.23 1,08

0,5 4 0.29 130 0.68 0,23 1.63 0,56

ABL2/17.5 0.5 4 0.29 0,64 1.23 0,23 0.80 1,03

V 2/l 1,5 Bpl. 0,7 4 0,37 0.69 1,16 0.31 0,81 1.O2

VzlMZ BPt. 0,7 4 0,37 0,85 0,98 0.31 0,85

V 2/Standard 0,7 4 0.37 0,35 1.92 0,31

V 2/1 7,5 Vollsieine 0.7 4 0,37 0,51 1,46 0,31 0,60

VBL 4/S_W 30

Sdlüreihe

4 o.7 4 o,25 1,24 o,71 0.20 1,54 0.58

vBL 2/S-W 30 4 0,6 4 o,22 .40 0,64 0.18 1 .71 0,53

VBL ZS_W 24 4 0,6 4 o,22 13 o.77 0,18 1.37 0.65

vBL ZS-W 36.5 6 0.6 4 o.22 1,70 0,54 0,18 2,07 0.45

Neuwied-Engers, den 20. 10. 1984
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HAUSCHILD & RAHN
Getränkevertrieb

Hauptstraße 61 .5412 Ransbach
Telefon 02623 I 23 47 oder 02637 I 2490

Der leistungsstarke Partner

- für die Gastronomie -
- und alle Festlichkeiten -

Wir führen ein reichhaltiges und
preisbewu ßtes Geträn kesorti ment.

Wir bieten einen guten Service.

Wir beraten Sie gerne.
Rufen Sie uns an.

lhr Getränkevertrieb
HAUSCHILD & RAHN

Unser M undart-Gedicht:

Jüro duäätaru wtsQünßisd
Ees tusellränklsdr as net sdtwllr
lllr sdrrelwen et grood noa.m Gehltr
A ec$wäälzen et - su schennt el mllr -Am gru8e ganzen net ze sllr.

Deeg lroaen 6ldt mlcfi oft: owoorlllr
Hot munclrerään de scfiledrt Manllr
A scüwäätzt mat bushalter Pläsllr
ilat Str6llen hud6ltsclr - hanne-vllr?"

Dee Lett hun äladr kää Gesplhr
Flr ees schln Sproadl - A grood doorlllr
Sen e6l gestroaft, - rec$t noa Geblhr
A blelwen b6l ees ohne lhr.

Jos. Plltz

Neu in der BUTT- Redaktion:

.,,ä:f:;o
- Foto-Redakteur -
Görgenstraße 3 - 5400 Koblenz
Telefon (0261) 33984 und 31144

Also: Alle Folos kOnltlg
(wenn nidrt anders angegeben)

,,scHoscH" JAGKEL



ALLES AUS EINER HAND

a

TE\TKA
DER SPE,ZIALIST FÜR

TRADITIONSBEKLEIDUNG
UNIFORMEN ALLER ART

EUROPAISCHE VOLKSTRACHTEN
HISTORISCHE SCHUHE

BLANK\TAFFEN
UNIFORM-EFFEKTEN

o

IFORM-VERTRIEBS-GmbH

4000 Düsseldorf 1

t6 lt 73
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7)eteine hteten -
7)eteine suc/ten

Alt-Herlen-Corps Koblenz:

ilehrere prelsgekrönte Karnevalskostüme lür DamenluBgruppe zu verkaufen.

Anlragen unler Telelon (02 61) 40 19 82 ab 18.00 Uhr

Karnevals-Gesellscfialt und Theater-Vereln Thür e.V.:

6 Prunkwagen lür Karnevalszüge am Rosenmontag und Velldrendienstag

vermltlell; 1. Vorsltzender Rolf Dletrldr, Segbacfistraße, 5441 Tür
Telelon (0265214721

KV ,,Kylltalnarrenu e.V., 5532 Jünkerath:

Funkengarde hat noch Termine frel: 6 Funkenmariedren ln olllziellen Marle-
drenunllormen.

Anlragen an: Wotlgang Bausdren, TlergartenslraBe 18, 5532 Jünkerath

Karnevals-Geseltsofiafl,,Rol-WelB" Scfiuld 1975 e.V., 5489 Sclruld/Ahr:

Dle Tanzgarde hat lür die Seesion nocü Aultrittslermine frel. Wlr bleten Fun'
kenlänze und versdtledene Showtänze an.

Anfragen: Helmut Nagelsdtmldt, Aul dem Sdtausten 10, 5489 Scfiuld
Telelon (026 95) 489

Karnevals-Club,,Kapuzzemänner" Koblenz-Kesselhelm:

,Eleiant" lür Karnevalswagen (slehe BÜTT 23, S. 58), stabll, heweglicfier Kopf'
Höhe 2,60 m, Länge 4 m, preiswerl zu verkaufen.

Anlragen an: Ollo Galla, lm Wollsangel 56, 5400 Koblenz'Kesselhelm
Telelon (0261) 12345 oder ab 17 Uhr (0261, 802222

Jugendblasordresler Rheln-ilosel-Lahn Koblenz e.V.:

Unser Ordrester kann am Sdrwerdonnerstag nodr engaglert werden.

Wenden Sle sldr an Wollgang Splller, Wlesenweg 3, 5400 Koblenz

Telelon (02 61) 86 97 06

5r



Besetzung

Piano, Bass, Gitarre, Drums, Tenor-Sax, Es Alt-Sax,
Trompete, Vokal

Management

Tony Manns Edmund Wolf
Postlaclr 1271 Postladl 12fl

5452 Weißenthurm 5452 Weißenthurm
Te1.O263712531 fel.O2632l4&lß

Die Koblenzer Stadtmöbnen

feiern l9B5 ibr Sxll -Jabre-Jubilöum

ln ihrem Gründungsjahr 1952, hielten sie ihre erste karnevalistische Veran-
staltung im Restaurant ,,Zur Post", um 11.1'l Uhr, ab.

Heute sind die Stadtmöhnen von Koblenz weit und breit bekannt.

Die Möhnen tragen lilafarbene Möhnenkleider und sind seit 2 Jahren Mitglied
des Regionalverbandes Karnevalistischer Korporationen.

lhr Wahlsprucfr heißt: Das Schönste im Leben ist, anderen Freude zu geben.

Seit 1970 wird der Möhnenclub von der Präsidentin Margret Rahnefeld mit
Erfolg geführt.

Solang es hier am Rheine
noch schöne Frauen gibt
Solange noch der Zecher
den Wein im Glase liebt
Solange nocfr der Frohsinn
und der Humor bestehn
Wird Koblenz und die Fassnadlt
am Deutsdten Eck nie untergehn

Der Vorstand

Sound Combination

o
o
o

o
o
o

präsentieren für Sie

Galas jeder Art
Künstlerbegleitungen
Zeltveranstaltungen

C'

Kennzeidren

I nternationale Tanzmusi k
Deutsche u. englische ToPhits
Stimmung u. Gaudi 

O



a'

Da gelt'n niz Äint

Kazneo a ls -(tttaaü g n 7 9 I 5
(soweit uns gemeldet)

Sdrwerdonnerstag:
5411 Simmern/Westerwald, Möhnen-Umzug

Karnevalssamstag:
5404 Bad Salzig, Kinder-Karnevalszug, CV ,,Grün-Weiß" 1959

Karnevalssonnlag:
5413 Bendorf-Mülhofen, KG ,,Ganz denewer" 1950

5401 Emmelshausen, Emmelshausener Carnevals-Verein
5532 Jünkerath, KV ,,Kylltalnarren" e.V.

5466 Neustadt/Wied, ,,Neustädter KV" e.V.
5401 St. Goar, KG Rot-Weiß Sangewer" 1967

5441 Thür, KG u. Theater-Verein Thür e.V.

Rosenmontag:
5413 Bendorf, Festausschuß Bendorfer Karneval
5521 Ferschweiler, KV,,Plateaunarren" Ferschweiler e.V.

5450 Neuwied, Festausschuß der Stadt Neuwied
6532 Oberwesel, KG ,,Goubloch" Oberwesel
5489 Schuld/Ahr, KG ,,Rot-Weiß" Schuld 1975 e.V.

5432 Wirges, Wirgeser Karnevals-Gesellschaften
5583 ZelllMosel, Kirmes- u. Karnevals-Gesellschatf Zell e.V.

Vellcfiendienstag:
5521 Bollendorf, KG ,,Uhu" Bollendorf e.V.

5422 St. Goarshausen, KV ,,Gäsevertelche" St. Goarshausen e'V

14.11 Uhr

14.11 ,Uhr

15.11 Uhr
14.00 Uhr
14.11 Uhr
14.30 Uhr
14.11 Uhr
14.11 Uhr

14.11 Uhr
14.11 Uhr
14.11 Uhr
14.11 Uhr
14.00 Uhr
10.11 Uhr
14.00 Uhr

14.30 Uhr
14.11 Uhr

fr
Qu6iläen

(soweit uns bekannt)

5466 Neustadt, 25 Jahre Neustädter Karnevals-Verein e.V.

5466 Neustadt, 50 Jahre Neustädter Möhnen

5413 Bendorf-Mülhofen, 35 Jahre KG ,,Ganz denewer" Mülhofen

5401 Kobern-Gondorf, 3x11 Jahre Möhnenverein ,,Fidele Frauen" Kobern

6252 Diez,50 Jahre l. Große Karnevals-Gesellscfiaft Diez e.V'

5472 Plaidt, 1O Jahre Majorettes der Großen Karnevals-Gesellschaft Plaidt

5441 Thür, 50 Jahre Karnevals-Gesellschaft und Theater-Verein' Thür e'V'

](ARL BALBIEII OHG
Spritzgutsfabrik
lnh. F. Lang & W. Klein

Langenfelder Straße I a, Postf. 25OI58, Tel. O 67 84 l'1419
658(l ldar-Olrerstein
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MUSIKZUG
f ür lhr Fest r

Wir kommen gerne!

DIE ROTEN HEROLDE

I
I
I
I
I

nooztarrniet inpotc/t

Siegerliste

Turnier-Leiter: Robert Brand - RKK-Obfrau: Anita Günther

Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplacierten. ln Klammern die Anzahl der
Teilnehmer in der Disziplin:

I
Iit,

W IESBADEN 1956 EV

I
i
I
I

Hermonn - Brill - Str.11. 6200 Wiesboden 06121/465898

Der Lielerant aller
Karnevals-Artikel

Koblenz-Lützel
Brenderweg 6-10

Telefon 0261/816 63

Diszlplln l!
Gemlsdrte Garden
(4)

Dlszlplin lll
Damen-Garden
(8)

Dlszlplln lV
Gardetanz-Paar
(2t

Dlszlplln V
Gardetanz-Solo
(8)

Dlszlplln Vlll
Sdrautanz - Gem. Folm.
(3)

Dlszlplln lX
Scfiautanz - Damen

Dlszlplln X
Sdraudarbletung
(2t.

Polcfr, den 30. 9. 1984

1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
3. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein

1. Prinzengarde Mayen
2. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz
3. Tanzgarde Bendorf-Mülhofen

1. Prinzengarde Mayen
Paar Paßbach/Kaspers

2. Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
Paar'Krumm/Stein

'1. Prinzengarde Mayen
Tanzmariechen Sandra Paßbach

2. Stadtgarde Königswinter
Tanzmariechen Carmen Ponto

3. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
Tanzmariechen Sonja Dönhoff

1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. Prinzengarde Mayen
3. Möhnen-Club,,Frohsinn" Kestert

1. Karin's Tanzgruppe Mendig
2. Dancing-Girls Engers
3. Blaue Funken der KG Bendorf-Sayn

1. Show-Tanzgruppe Ettringen
2. Narrenzunlt'Gelb-Rot" Koblenz

RKK-Tanz-Tu rnier-Gesctäftsstel leGünsllge Einkaulsquelle
lilr alle Wiederverkäufer, Friseure, Hotels, Gaststätten und Vereine.
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Ver anstaltungskalender
(Soweit bekannt)

13.01.1985 Koblenz-Güls: Närrisches Manöver mlt Ball Spektakulum
Ausrictter: Gülser Carnevals-Verein 33. Husarencorps Koblenz
Auskunft: Vorsitzender Johannes Raffaul, Tel. 02 61/417 OO

10. 02. 1985 Lahnstein: 10. Rhein-Lahned<-Tanz-Turnler
Ausrichter: Niederlahnsteiner Carnevals-Verein e.V.
Auskunft: Präsident Udo Gürtler, Tel. 026 2212844

05.05. 1985 Zell= 2. Tanz-Turnler ,,Dle Mosel lanzt"
Ausriciter: Kirmes- und Karnevals-Gesellschaft ZelllMosel e.V.
Auskunft: Turnierleiter Hans-Joactim Koch, Tel. O 65 42/40 87

10. 05. 1985 Slmmern/Ww.: Garde-Freundschaftstrelfen mlt Frühlingstest
Ausrichter: Karnevals-Club Simmerner,,Käs'cher"
Auskunft: Vorsitzender Paul Fischer, Tel. 026 201474

11.05. 1985 Alf: ,,Tanzwetlstrelt an der Mosel" -lV. Krelsmelsterscfialt Gochem-Zell
Ausrichter: Tanzgruppe,,Rot-Weiß" Alf

. Auskunft: Turnieieiter Peter Pickel, Tel. 0 65 42/2672
18. 05. 1985 Hillsdteld: Möhnen-Tanz-Turnier mlt Gardelrellen

Ausrichter: Karnevals-Verein Hillscheider Bären
Auskunit: Vorsitzende Liesel Reusch, Tel. 0 262413975

19.05.1985 Plaldt: ll. Pellenz-Tanz-Turnlel
Ausrichter: Abt; Majorettes der GKG Plaidt e.V.
Auskunft: Turnierleiierin Gudru.n Schäfer, Tel. 02632/61 30

15. 06.1985 Bad-Breislg: RKK-Präsldenten- und Delegledentrellen 1984/85
Ausrichter:-KG ,,Mir lossen ohs net bang mache" Bad Breisig e.V.
Auskunft: Präsident Walter Fabritius, Tel. 02633/96924

16.06. 1985 Bad Breisig: Große Tanz-Show der KG Bad Brelslg
Ausrichter:-KG ,,Mir lossen ohs net bang mache" Bad Breisig e'V'
Auskunft: Präsident Walter Fabritius, Tel. 02633196924

iS. OS. 1985 Mülhelm-KärlicNr: lV. olllzlelle Rhetnland-Melsterscfraflen 1985/86
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.

^ Auskunft: Turnierleiter Peter Schmorleiz, Tel. 0263718414

Urr.09. 1985 Bendorf: Junioren-Rheintand-Melsrerscfiallen 1985 (bis 15 Jahre)
Ausrichter: Garde,,Grün-Weiß" Stromberg
Auskunft: Vorsitzende Anita Günther, Tel. 02601i1060

12. 10. 1985 WelBenthurm: RKK-Jahres-Tagung 1985
Ausrichter: Große Karnevals- und Kirmesgesellschaft Weißenthurm
Auskunft: Vizepräsident Horst Hinsberger, Tel. 0 26 37183 00

26.10.1985 Neuwled-Engers: 9. Tanz-Festival am Rheln
Ausrichter: Prinzengarde Engers
Auskunft: General ericn aach, Tel. 026 2211 0264

16. 11. 1985 Neuwled: 3. Deichstadt'Tanz-Turnler
Ausrichter: Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
Auskunft: Präsident Erwin Brawanski, Tel. 02631/201 73

23. 11. 1985 Mülheim-Kärlicfr: Tanz-Turnler-Abscfiluß-Dlskussion 1985
Ausrichter: RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle
nustuniii'Diiiussionsteiter Peter Schmorleiz, Tel' 026 37/8414
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Sind Sie mit lhrem Verein
sdron Mitglied im RKK?

Wenn ja, wissen Sie- ja bestens Bescheid! Wenn nein, dann wird es aber

höchste Zeit: Jahr lür Jahr verschenken Sie bares Geld, indem Sie höhere

Prämien bei GEMA und Versicherungen zahlen als nötig. Haben Sie nodt

Fragen? Wir informieren Sie gernel Kommen Sie in unseren großen Verbund,

lernen Sie andere Vereine kennen, tauschen Sie Erfahrungen aus! Hier haben

Sie die Möolicikeit und ein ieder weiß: 1rVeneint ist man stänkeF! -"
Bitte füllen Sie nebenstehenden Aufnahmeschein aus und senden ihn an die

RKK-Gescfräftsstelle. Wir grüBen Sie schon jetzt als neues Mitglied und

heißen Sie herzlich willkommen!

Seit fast 10O Jahren

macht Negele Uniformen
und Kostume

u. a. für Tanzgarden, Elferräte,
Fanfarenzü ge, MusikkapeUen.

' 

"ffi 

?illl",lll - $ il 
o ri sc h e 5

Modellaustellung im Hause.

Uniformfabrik Negele
Reutlinger Straße 58' 7400 Tübingen

Telefon (07071) 32076

wo sehen wir hin? I $OE
.@

- qEI' 'o.s
Y. .aa

Große UCranstaltun gSPälettd

Miftwoch, 23 JAX. O85 Dlmoniitruns eeslnn: zö.il utri:"Hatte tr,tert.a sohn

Donnersra+ zlt JAN,19!5 x"n"iir.u;e eesinn: io.rr uhr HEll6 Mod & sohn

samstae, Ql ttB. ß45 cara.sitzuns ebe-inn' zo.rr uri,

so^nus, @! ft!. ßS5 Kinde"irzune .Eesilh: ts.rl Uhi H€imarhaus

ftaohridnliuung am schwerdonnorstag lm groß6n Hsimathaussaal

Am Scfilo8park 60a - '9",
s4soNsuwtedl -ret.o26g1t2421s qA'
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Arrfna,hnreschein
An den
Reglonalverband Karnevalistlsclrer Korporatlonen,,RKK"
Rheln-Mosel-Lahn e.V.
Vereinigung zur Pflege fastnachtlicher Bräuche
Sitz: Koblenz, Karl-Russell-Straße 40, Telefon (0261) 821 09

Der unterzeichnende Verein meldet sich hiermit als Mitglied an und bittet um
nachstehende Eintragung in die Kartei des ,,RKK"

Ortssitz des Vereins:
Satzung (falls vorhanden) wird anliegend überreicht.

Name des Vereins:

Gründungsjahr:

ja./nein - wenn ja, Amtsgeridtt:...Tat
--L.Euo6rbllr€
E
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I
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-e
lllrtrll

t026 3rl

26088

Eintragung beim Amtsgericht:

Derzeitiger Vorsitzender
Name:

Zutreflendes

o
Konto-Nummer: .................

Der Jahresbeitrag wird von mir, ohtl besondere Aufforderung,
bis zum 31. 05. jeden Jahres, auf das Konto 131 573, bei der
Sparkasse Koblenz (BLZ 570 501 20) übersandt.

Verpflichtung:
Der unterzeicfrnende Verein versichert, obige Angaben nach bestem Wissen
gemacht zu haben. Er verpflichtet sich, die Satzung des RKK anzuerkennen.

Ort und Datum Stempel u. Unterschrift d. Vorsitzenden

Beruf:

Straße:

Telefon:

Wohnort:

Bank:

Bankleitzahl:

bitte ankreuz"n,!
Der Jahresbeitrag kann jährlict von nachfolgendem Konto
abgebucfrt werden:

Konto-lnhaber: ..--.........-....-

to

Raum für Eintragungen des Regionalverbandes:



Friedrich Schweitzer

ttlliaenfabrik
54dl KoHelu{tliedeiborg

Arenberpr str. 245 - Tol. 0261/61988

Prinzenmützen (komplett) mit
Federtasche
Komitee- und Saalmützen
Hüsaren-Tschakos für Grenadiere
und Amazonen nach historischen
Modellen
Baretts in großer Auswahl
Uniformmützen, Offizier & Mann-
schaft (Krätzchen), von 1912

Musikörmüt2en in allen Arten sowie
Mützen für Stewardessen
Kurbelstickerei für Uniformrevers
& sonstiges

Außedem licforn wir preimrt
Dreispitz-, Zweispitzhüte mit echtem
Pelz
Hüte für Musketiere mit Straußen-
federn
Fasanenfedern, Federbüsche, Kapaun-
stutzen
echte Pelzstreifen für Hüte und Kleider
alle Uniformeffekte wie Husarenver'
schnürungen, Tressen, Borden, Sou-
tcche, Kordeln, Fangschnüre, Schul-
terstücke, Epauletten, Feldbinde
Perücken und Schmucksteine
Metallabzeichen und Uniformknöpfe
in großer Ausnrahl
maschinengesticke Abzeichen äußerst
preiswert
Säbel, Offiziersdolche mit Zubehör

Das Organ des RKK ,,DlE BUTT"
Erscfielnungstage:

15. 04.,,Frühlingsausgabe"
15.08. Ausgabe zur Jahrestagung
15. 12.,,Sessions-Ausgabe"

Ansdrrilten der Redaktlon:
Ortwin Seidler, Karl-Russell-Straße 40, 54OO Koblenz-Lützel, Tel. (r2 61/8 21 09

Peter Schmorleiz, weißenthurmer straße 46, 5401 Kettig, Tel. 0263718414

Wiili Hardt, An der Marienkirche 9,5450 Neuwied-Gladbacfr, Tel' 02631/49605 O)
RedaktlonssclrluB (aucfi lilr Anzelgen):

1. 04.,,Frühlingsausgabe"
1.08. Ausgabe zur Jahrestagung
1. 12.,,Sessions-Ausgabe"
AnzeigenPreisliste Nr. 1/82

Ansdrrlft der Drud<erel:
Bernhard Jadischke, Langendorfer Str. 6, 5450 Neuwied 1' Tel' 02631/26088

AllEemelnes:
Füi-üi.t"ätfängt eingesandte Manuskripte, Fotos, Zeicfrnungen und sonstige
Vorlagen übernehmen wir keine Haftung.
öiä äit oäm rlämen oei Äuiors verseflenen Bericfrte, geben nicftt in iedem
Fait Aie Meinung der Redaktion oder des RKK wieder'
fläcfrOruct, aucli auszugiweise, mit Quetlenangabe gestattet; Belegexemplar
an eine unserer Redaktionsanschriften erbeten'
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Ein Mensch,
als feck sehr ungewöhnlich,

verkleidet sich ganz keck
o als Meis'::"_lj:"n,:rsön lich.

ßul- |

ritoH*,,Iilt
B;n,

Ein Besonderes unter den Bösten.
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und Prinzessinnenkostüme

Binger Prinzenpaar

[Wir'nehmen lhr altes Prinzenkostüm, je nach Zustand, in Zahlung oder Kommission.)

Werkstattlertigung, wie Tanzgarde

Wir liefern preiswert:

Gardestielel + Gamascfien
Dreispilze, Hüte aller Art
Säbel + Degen
Unilormelfekte
Bütlelhaarperüc*en
Mariechenperücken
Federbüsche
Spilzenhöschen

Orden, Pokale und Medaillen
liefern wir nach lhren Wünschen

Besuchen Sie unsere ganzjährige
Ausstellung aul 2 Etagen

3000 Artikel vorrätig

Ausstatter
aller
Vereine

Versand von historischen Uniformen und Tanzgarden-Kostümen
Alleinvertrieb und Versand der Firma A. lmhof,Aschaffenburg
Marktstraße 3 - 5440 Mayen Tel. (0 26 S1l 26 47

Wir liefern und verleihen Prinzen-
in den exklusivsten Ausführungen

Bonner Kinderprinz

t


